




 
 

Impressum 4 

Die besten Lacher-

Kracher 
5 

Rathausparodien 6 

Rund um die Biblio-
thek und das Lesen 

8 - 15 

Lehrerrätsel 16 - 17 

Der kleine Prinz 18 

Manningtree-Besuch 20 

Arbeiten ganz sozial 22 

Fotos Entlassschüler 24 ï 28 

Schüleraustausch Brou 35 

Futsal 36 ï 37 

Tennisportabzeichen 38 

Mädchen-Handball 39 

KZ Buchenwald 40 ï 42 

Der Splitter des Chaos 43 ï 46 

Lyrik -Ecke 48 ï 49 

Vogelzählung 51 

Das liebe Geld 52 

Die Bahn im Blick 53 

Zwei starke Trupps 54 

  

  

  

  



 
Hallo Ihr,  

 

wieder ist ein Schuljahr geschafft. Ihr wart 

auch diesmal wieder eine aktive Schule und 

habt viel auf die Beine gestellt. Ăgrammo-

phonñ war dabei und dokumentiert Vieles in 

Schrift und Bild. 

Unsere Sommerausgabe berichtet z.B. über die 

Veränderungen in der Schülerbibliothek oder 

Eindrücke im KZ Buchenwald, enthält span-

nende Geschichten, einfühlsame Gedichte, 

Poster der Abschlussklassen, natürlich wieder 

Einiges zum Schmunzeln und Vieles mehr. 

Die korrekte Lösung des letzten Lehrerrätsels 

lautete übrigens: Herr Holland -Jopp. Unter 

den richtigen Einsendungen wurden folgende 

Gewinner einer kostenlosen Ausgabe gezogen: 

Nicole Hecker-Michel, Klasse 10 c und Jan-

Tobias Kringe,  Klasse 7 d. 

Ein besonderer Dank gilt unseren Werbepart-

nern, die erneut durch ihre Anzeigen unsere 

Schülerzeitung finanziell unterstützt haben. 

Den Abgängern wünschen wir alles Gute für 

die schulische bzw. berufliche Zukunft und 

sagen ĂAuf Wiedersehen!ñ Ăgrammophonñ 

möchte sich ganz besonders von unserem 

Schülersprecher und Redaktionsmitglied Willi 

Volz, 10 B verabschieden, der das Layout der 

Schülerzeitung entscheidend geprägt hat. Vie-

len Dank dafür! 

Wir wünschen euch, euren Familien, unseren 

LehrerInnen und allen anderen Leserinnen und 

Lesern eine angenehme Lektüre, schöne erhol-

same Sommerferien und natürlich einen guten 

Start in das neue Schuljahr 2009/2010. 

 

Die Redaktion 

 

PS. Für das nächste Schuljahr suchen wir ein 

bis zwei Schüler mit guten Kenntnissen in 

Bildbearbeitung. Bei Interesse meldet euch 

bitte bei Herrn Kringe.  

 

 

Hier unsere E-Mail-Adresse: 

 

schuelerzeitung@burgwaldschule.de 
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Ein Löwe schleicht durch die Steppe. Fauchend br¿llt er ein Zebra an: ĂWer bin ich?ñ 
Das Zebra zitternd: ĂDer Herr der W¿ste.ñ Zufrieden geht der Lºwe weiter. Bald da-
rauf br¿llt er eine Antilope an: ĂWer bin ich?ñ Auch die Antilope antwortet schlotternd: 
ĂDer Kºnig der Tiere.ñ SchlieÇlich faucht er einen Elefanten an: ĂWer bin ich?ñ Der 
Elefant hebt seinen Rüssel und schleudert den Löwen durch die Luft. Da ruft der Lö-
we leise: ĂMan darf doch wohl mal fragen d¿rfen, wie man heiÇtéñ 
 
ĂJungsñ,    mahnt der Eishockeytrainer, Ăspielt nicht so hitzig, denkt ans Eis!ñ 
 
Mühsam quält sich eine Gruppe Radrennfahrer die Passstraße hinauf. Erstaunt sieht 
ein Bergbauer ihnen zu und meint: ĂIch frage mich, warum die sich so schinden.ñ ĂDer 
erste bekommt einen Haufen Geldñ , erklªrt man ihm. ĂHmñ, sagt der Bergbauer, 
Ăaber warum schinden sich dann die anderen?ñ 
 
Fragt eine Schlange die andere: ĂSind wir eigentlich giftig?ñ, sagt die andere: ĂNein, 
warum fragst du denn?ñ 
ĂNa, weil ich mir gerade auf die Zunge gebissen habe!ñ 
 
Der Hahn bringt ein Straußenei in den Hühnerstall, ruft alle Hennen zusammen und 
sagt: ,,Meine Damen, ich will Ihnen keine Vorwürfe machen, aber ich möchte Ihnen 
doch einmal zeigen, was anderswo geleistet wird!ñ  
 
Wozu nimmt eine Blondine Brot mit auf die Toilette? 
Um die WC-Ente zu füttern.   
 
,,Sagen Sie, Gefreiter Schütze, haben Sie beim Bund eigentlich noch eine eigene 
Meinung?ñ ,,Da muss ich erst meinen SpieÇ fragen!ñ 
           
Die Hauskatze Mini springt auf einen Barhocker und bestellt beim Barkeeper einen 
Halben. ĂUnd was, bitteschºn, einen WeiÇen oder Roten, trocken oder lieblich?ñ -
ĂGanz egal, ñmiaut Mimi, ĂHauptsache, ich habË morgen einen richtigen Kater!ñ  
 
Fragt der Lehrer in der Schule: Ă Was ist das lustigste Tier?ñ Antwortet Fritzchen: 
ĂGanz klar, das Pferd, denn es verªppelt die ganzen StraÇen!ñ 
 
Michi und Stefan streiten sich mal wieder zu Hause. Die Mutter schnappt sich die 
beiden Streithªhne und meint: ĂZum Muttertag w¿nsche ich mir zwei anstªndige Sºh-
ne.ñ ĂSuperñ, br¿llt Michi. ĂDann sind wir zu viert.ñ 
 

                                                                                                                                                            
                                                                                                  

Aaron Kreis, 5 e / Katharina Yusupova, 5 c 
    

                                                            



Zum Titelbild: Unser Rathaus einmal anders 
 

Burgwaldschüler entwarfen zum Jubiläum digitale Hundertwasser-Parodien 

 
Die Idee kam von Herrn Julius: Wie wäre es, wenn man aus dem 500-jährigen Fran-
kenberger Türmchen-Rathaus, spätestens durch die Briefmarke zum Jubiläumsjahr 
nun auch in ganz Deutschland bekannt, ein Hundertwasser-Rathaus machen würde? 
 
   Der Wahlpflichtkurs 10 mit dem Schwerpunkt Bildbearbeitung nahm die Idee auf, 
aber wer war eigentlich dieser Friedensreich Hundertwasser? Er wurde als Friedrich 
Stowasser 1928 in Wien geboren, nannte sich später als Künstler und Multitalent 
ĂHundertwasserñ. Seine bunten Bilder waren durch weiche Naturformen und Spiralen 
geprägt. Seine Popularität und die hohe Kunst der Massenvermarktung verhalfen ihm 
zu weltweiter Bekanntheit. Er starb im Februar 2000 an Bord der Queen Elizabeth II 
und wurde in Neuseeland beerdigt.   
  
   Die Schüler überreichten jetzt Herrn Bürgermeister Christian Engelhardt am Kump 
vor dem Rathaus eine Werkmappe mit allen ihren Hundertwasser-Parodien, die voller 
Farbe, Form und Fantasie stecken. Mit Hilfe von digitalen Bildbearbeitungsprogram-
men ließen sie Spiralen, goldene Kuppeln, Schachbrettflächen und Schuppenmuster 
leuchten, sie zauberten für ihre Bilder neue Objekte vor und hinter das Gebäude, ja 
sogar die New Yorker Freiheitsstatue lugt auf einem Bild hinter dem Rathausdach 
hervor. 
 
   ĂWenn wir eure Ideen bei der Rathaussanierung wirklich umsetzen wollten, würden 
wir Probleme mit dem Denkmalschutz kriegenñ, lachte B¿rgermeister Engelhardt. Er 
lobte aber die originellen Einfälle der Burgwaldschüler und den Raum, den sie ihrer 
Fantasie gegeben hatten, ohne sich an die Realitªt zu klammern. ĂIch habe Respekt 
davor, wie ihr mit der digitalen Bearbeitungstechnik umgegangen seidñ, sagte Engel-
hardt. ĂDas sind beste Voraussetzungen f¿r die Werbebranche.ñ 
 
   Der Bürgermeister dankte Herrn Julius und dem Wahlpflichtkurs für die Bilder, die 
beim Rathausjubiläum zusammen mit anderen Arbeiten ausgestellt werden könnten. 
Den Realschülern der Abschlussklassen wünschte er guten Erfolg bei ihrem Endspurt 
vor der Schulentlassung. 
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Unser Titelbild 
stammt von 
Nicole Hecker-
Michel aus der 
Klasse 10 C.  



       

 

 
 
 
 


